Benennung als Verrichtungsgehilfe
Herr/Frau ……………………………… wird hiermit ab dem ………………………….. als Verrichtungsgehilfe für Ladetätigkeiten benannt.

Er/Sie hat gemäß den vermittelten Kenntnissen (nachfolgend aufgeführt) für die Umsetzung von vorschriftsmäßiger Beladung und ausreichender Ladungssicherung zu sorgen. Darunter fallen insbesondere die Sicherstellung der Forderungen aus dem § 22 StVO (Ladung). In Zusammenarbeit mit dem Fahrer müssen ebenfalls die Forderungen der §§ 32 (Abmessungen von Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen) und 34 (Achslast und Gesamtgewicht) StVZO sichergestellt werden.
Herr/Frau ………………………………… wurde im Vorfeld dieser Benennung durch einen anerkannten Dozenten/Schulungsträger für Ladungssicherung in dieser Thematik theoretisch und praktisch geschult. Ihm/Ihr wurden dabei die grundsätzlichen Regelungen aus den oben aufgeführten Paragrafen sowie aus den Regelungen der Europäischen Normen (EN) und der VDI- Normen 2700 ff zur Ladungssicherung vermittelt.
Unseren Verrichtungsgehilfen wird ausdrücklich aufgegeben, im Falle des Erkennens von Abweichungen Maßnahmen einzuleiten, welche die gesetzlichen Vorschriften zur Beladung und Ladungssicherheit sicherstellen. Die ordnungsgemäß durchgeführte Beladung und die Durchführung von ausreichender Ladungssicherung sind mittels interner Checkliste zu dokumentieren, vom jeweiligen Fahrer gegenzuzeichnen und mindestens 3 Monate aufzubewahren.
Sofern unsere Verrichtungsgehilfen selber keine vorschriftsmäßige Beladung oder Ladungssicherung sicherstellen können, ist unverzüglich der zuständige Vorgesetzte (Leiter Ladetätigkeiten) zu informieren.

Unseren Verrichtungsgehilfen werden allgemein Mittel zur Ladungssicherung bereitgestellt. Sofern sich herausstellt, dass die vorhandenen Mittel nicht ausreichen, ist unverzüglich der zuständige Vorgesetzte zu informieren.

Unsere Verrichtungsgehilfen für Ladetätigkeiten müssen nachweisbar wiederkehrend jedes Jahr in der Handhabung, Beladung und Sicherung geschult werden.

Anweisungen von betrieblichen Dritten, die gegen eine ordnungsgemäße Beladung oder der Durchführung von ausreichender Ladungssicherung verstoßen, müssen nicht befolgt werden. Eine dementsprechende Meldung an die Geschäftsführung muss unverzüglich erfolgen.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass erkannte Zuwiderhandlungen firmenrechtliche Konsequenzen haben kann und im Falle von erkannten Zuwiderhandlungen durch Externe, verbunden mit der Aussprechung einer Ordnungswidrigkeit oder einer anderen rechtlichen Ahndungsmöglichkeit, zu Lasten der Verrichtungsgehilfen gehen kann.
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